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Die „Kopenhagener Kriterien“
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Grundvoraussetzung für jeden Beitrittskandidaten ist es, dass er „gemeinsame Werte wie Menschenwürde und Freiheit, die davon abgeleiteten Verfassungsprinzipien wie Rechtsstaatlichkeit und Demokratie sowie die Grundrechte seiner Bürger mit Europa teilt“. 

Hierfür wurden 1993 in Kopenhagen die sogenannten „Kopenhagener Kriterien“ aufgestellt, welche vom Auswärtigen Amt folgendermaßen zusammengefasst werden:

· „Das „politische Kriterium“:

Institutionelle Stabilität, demokratische und rechtsstaatliche Ordnung, Wahrung der Menschenrechte sowie Achtung und Schutz von Minderheiten.

· Das „wirtschaftliche Kriterium“:

Eine funktionsfähige Marktwirtschaft und die Fähigkeit, dem Wettbewerbsdruck innerhalb des EU- Binnenmarktes standzuhalten.

· Das „Acquis- Kriterium“:

Die Fähigkeit, sich die aus einer EU- Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen und Ziele zu eigen zu machen, das heißt: Übernahme des gemeinschaftlichen Regelwerkes, des „gemeinschaftlichen Besitzstandes“ (Acquis communautaire), ungefähr 80.000 Seiten Rechtstexte“.

Sind von einem Bewerberland die politischen Voraussetzungen für eine Mitgliedschaft erfüllt worden, kann mit den Verhandlungen begonnen werden. Bei der Übernahme des gemeinsamen Regelwerkes (acquis communautaire) wird der Beitrittskandidat von der EU unterstützt, es können auch Übergangsregelungen vereinbart werden. Für die Erfüllung des wirtschaftlichen Kriteriums bietet die EU finanzielle Unterstützung an.

Sind bis zum Abschluss der Verhandlungen alle Kriterien erfüllt, steht einem tatsächlichen Beitritt nichts mehr im Wege.

[image: image1.jpg]Antrag-
stellung

By
©

Verhand-
lungen

L[

B

Der Weg in die EU

&n

Land

beantragt Mitglisdschatt EoHE
. m'm (Staats- u. Regierungschefs
(je 1 Kommissar beurtei die Fahigheit des
y Landes,
- beschiept einstimmig
e
auerlen Verhandlungsaufnahme

.Q;,ﬁ'x: (EU-Abgeordnete der

EU-Rat

Mitgliedstaaten)

Minister/Botschafter
der EU-Lander und des
Kandidatenlandes

stimmt der Verhandlungs-
aufnahme zu

parallel zu den Verhandlungen:
EU-Kommission
aberwacht die Fortschritte
der Anpassungen des
EU-Rat  EU-Parlament

oo

IzE Rechisstaatlichkei
Menschenrechte)

l“_“: informiert ﬁ 2 ﬁ:&

EU-Kommission EU-Parlament

B R e setteriag
Yer stimmen zu legt u.
<> Vemamﬂungsergsbms
) Ubergangsregelungen,
A e finanzielle Regelungen,
+ 3.+ unterzeichnen u. ratifizieren® Beitrittsdatum

Kandidatenland ~ EU-Mitgliedslander
©Globus [57¢





Die Türkei ist beispielsweise seit dem Abkommen von 1963 mit der EU assoziiert, bis jetzt aber noch nicht als Vollmitglied aufgenommen worden. Der 1987 gestellte Beitrittsantrag wurde sogar abgelehnt. Seit Ende der 90er-Jahre und der Verwirklichung der Zollunion 1996 hat sich das Verhältnis jedoch intensiviert: 1999 stimmte der Europäische Rat dem Kommissionsvorschlag zu, der Türkei den Status eines Beitrittskandidaten zu verleihen.

Dennoch blieb das Land bei den letzten Erweiterungsrunden immer wieder außen vor. Vor allem bei der tatsächlichen Umsetzung der Menschen- und Minderheitenrechte, der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit sah die EU noch großen Nachholbedarf.

Seit dem 3. Oktober 2005 verhandelt die EU mit der Türkei über eine Vollmitgliedschaft - mehr als vier Jahrzehnte nach dem ersten Antrag der Türkei. 
Quelle: Raabits Politik, Berufliche Schulen: Europa und Europäische Union. Soll die Türkei der EU beitreten?

Arbeitsauftrag:

1)
Wer kann Mitglied in der EU werden? Kreuze an.

	Ein Staat, der keine Pressefreiheit gewährt


	

	Ein Staat, der es den Bürgern erlaubt, gegen die Regierung zu protestieren


	

	Ein Staat, in dem regelmäßig das Parlament gewählt wird.


	

	Ein Staat, in dem Homosexuelle gleiche Rechte wie Heterosexuelle haben.


	

	Ein Staat, in dem die Armeeführung die Politik bestimmt.


	

	Ein Staat, in dem es nur eine Partei gibt, die deshalb auch immer an der Regierung ist
	


2)
Erläutere den Weg in die EU (siehe Abbildung) mit eigenen Worten.
3)
Die Türkei besitzt momentan neben 4 weiteren Staaten den Kandidatenstatus. Diskutiere mit deinem Sitznachbarn, ob die Türkei gemäß der Kopenhagener Kriterien momentan für eine EU- Mitgliedschaft bereit scheint oder eher nicht.  

4)
Welche Argumente sprächen für und welche gegen eine Aufnahme der Türkei in die EU? Haltet eure Argumente tabellarisch fest.

(folgende Stichpunkte können für das Finden von Argumenten hilfreich sein: 


Gehört die Türkei zu Europa?; Achtung der Menschenrechte; Kultur und Religion;  wirtschaftliche Lage; Neue Grenzen = neue Gefahren aber auch Chancen; Energiesicherung; Migrationsprobleme; ungelöste Zypernfrage; gemeinsame europäische Identität?...)
Lösungen
1)
Wer kann Mitglied in der EU werden? Kreuze an.

	Ein Staat, der keine Pressefreiheit gewährt


	

	Ein Staat, der es den Bürgern erlaubt, gegen die Regierung zu protestieren


	X

	Ein Staat, in dem regelmäßig das Parlament gewählt wird.


	X

	Ein Staat, in dem Homosexuelle gleiche Rechte wie Heterosexuelle haben.


	X

	Ein Staat, in dem die Armeeführung die Politik bestimmt.


	

	Ein Staat, in dem es nur eine Partei gibt, die deshalb auch immer an der Regierung ist
	


2)
Erläutere den Weg in die EU (siehe Abbildung) mit eigenen Worten.


Schülerabhängige Lösung

3)
Die Türkei besitzt momentan neben 4 weiteren Staaten den Kandidatenstatus. Diskutiere mit deinem Sitznachbarn, ob die Türkei gemäß der Kopenhagener Kriterien momentan für eine EU- Mitgliedschaft bereit scheint oder eher nicht.  


Schülerabhängige Lösung
4)
Welche Argumente sprächen für und welche gegen eine Aufnahme der Türkei in die EU?

	
	Pro
	Contra

	Lage der Türkei
	
	Geographisch gesehen gehört nur 5% der Türkei (Grenze ist Bosporus) zu Europa

	Zypernfrage
	
	Die Türkei weigert sich immer noch, das EU- Mitgliedsland Zypern vollständig anzuerkennen.

	Menschenrechte
	Neue Gesetze zum Schutz der Menschenrechte und der Meinungsfreiheit
	Missachtung der Menschenrechte (Minderheiten, Gleichberechtigung…)

	Kultur und Religion
	Verbindung der Kulturen durch engere Partnerschaft
	Gegensatz von islamischer und christlicher Kultur

	Wirtschaft
	hohes Handelsvolumen mit der Türkei/ großer Markt/ hohes Entwicklungspotential würde EU profitieren lassen.
	Armes Land, niedriges Pro- Kopf- Einkommen, hohe Staatsverschuldung, sehr landwirtschaftlich geprägt

	EU
	
	Überforderung der EU. Türkei hätte als großes Land viel Einfluss und bekäme sehr hohe Subventionen

	Geostrategische Lage
	Stabilisierung der Region im Nahen Osten durch islamisches Land in der EU
	EU wird stärker in Konflikte im Nahen Osten hineingezogen

	Energiesicherung
	Türkei als mögliches Transitland (wichtige Rohstoffe wie Erdgas und Erdöl können aus den Kaukasusländern und Zentralasien über die Türkei bezogen werden
	

	Migrationsprobleme
	Geld aus Europa könnte Arbeitsplätze in der Türkei schaffen, was die Auswanderung hinfällig machen würde. Zudem könne man die Migration durch Sonderbestimmungen kontrollieren.
	Das in der EU herrschende Prinzip der Freizügigkeit würde angesichts der hohen Arbeitslosigkeit in der Türkei eine große Völkerwanderung mit sich bringen.


Hinweis zu Aufgabe 3 und 4: 
· Auf die Aufgaben 3 und 4 kann abhängig von Leistungsstärke und Diskutierfähigkeit der Klasse auch verzichtet werden.

· Aufgabe 4 kann auch in Gruppenarbeit erarbeitet werden, wobei den Schülern und Schülerinnen die Pro- oder Contra- Gruppe zugeteilt wird.

So wird klar zwischen Argument und eigener Meinung abgegrenzt.
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